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Vorsicht: Im Frühjahr besteht
Eisschlaggefahr unter dem Wasserfall!!

Anton Renk Klettersteig

Der Klettersteig befindet sich rechts des 
Renkfalls oberhalb von Ried im Oberinntal.

Charakter: gut abgesicherter Klettersteig 
in einer wunderbaren Umgebung.  Auch in 
den Sommermonaten durch seine nörd-
liche Ausrichtung meist kühl.
Durch den Wasserfall kann es sein, dass 
der untere Teil durch den Wind gern nass 
ist. Zudem ist im Frühjahr auf Eisschlag zu 
achten. 
Vor allem der kraftraubende Überhang im 
Ausstiegsbereich sollte nicht unterschätzt 
werden.

Erschließer: Florian Schranz und Bruno 
Netzer, 2007

Zustieg: Von Fendels mit dem Lift zur 
Bergstation Sattelklause (1870m). Vorbei 
an der Fendler-Alpe (1970m) zum Zirmes-
köpfl. Einem schön angelegten Höhenweg 
zum Fissjochboden folgen. Ein neu ange-
legter Pfad führt hinunter in zum Stalanzer 
Bach. Zuerst dem Bach folgen und dann 
rechts durch den Wald zum Einstieg des 
Klettersteiges (ca. 2100m) hinaufgehen. 
Zustiegszeit: ca. 2h
Alternativer Zustieg: von Fendels: 3h oder 
von Ried 3-3,5h.

Abstieg: vom Klettersteig nach rechts 
gelangt man über die Blöcke zur Anton-
Renk Hütte (2260m) und über den Höhen-
weg wieder zurück zum Zirmesköpfl und 
nach Fendels bzw. nach der Anton-Renk 
Hütte auf einem Steig zum Stalanzer Bach 
hinuntersteigen und weiter nach Ried.
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